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„Verfaſſungslehre“ in den Fortbildungsſchulen.
Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, wird

die Regierung in dieſem Jahre zum erſten Mal eine be
deutſame Neueinrichtung, den Unterricht an
ländlichen Fortbildungsſchulen betreffend, verfügen.
Jn den Fortbildungsſchulkurſen, in denen von Kreis
ſchulinſpektoren oder im Behinderungsfalle von anderen
Fachleuten den Volksſchullehrern ein beſonderer Unter-
richt erteilt wird, der ſie befähigt, die Schüler der länd-
lichen Fortbildungsſchulen zu unterweiſen, wird in dieſem
Jahre eine Aenderung des bisherigen Lehrplanes ein-
treten. Die Volksſchullehrer, die an dieſen Kurſen teil
nehmen werden, werden nämlich nach einer Verfügung der
Regierung darauf hingewieſen werden, in den ländlichen
Fortbildungsſchulen fürderhin beſonderes Gewicht darauf
zu legen, daß die Verfaſſungslehre, die Kennt-
nis des Verfaſſungslebens und die Er-
ziehung der Schüler zum Staatsbürger
den größten Raum des Unterrichtes einzunehmen habe.
Desgleichen wird in dem Unterricht auf die Rechte und
Pflichten, die der Bürger dem Staate gegenüber hat,
hingewieſen werden müſſen. Hinter dieſen Lehrgegen-
ſtänden, die die Ausbildung des jungen Mannes zum
Staatsbürger bezwecken, wird dagegen der reine Elemen-
tarunterricht zurücktreten. Die Fortbildungsſchulkurſe, die
nach dieſen neuen Grundſätzen für die Volksſchullehrer ab
gehalten werden, werden übrigens in dieſem Jahre in
allen Provinzen vielleicht mit einziger Ausnahme
von Weſtpreußen abgehalten werden. Jn Anbetracht
der Wichtigkeit, welche die ländlichen Fortbildungsſchulen
haben, ſollen nämlich mehr Lehrer als bisher für
dieſen Zweck ausgebildet werden, was bisher nicht möglich
war, da bis jetzt nur wenige Provinzen einen
beſonderen Unterricht für die Volksſchullehrer hatten.
Die Kurſe werden vorausſichtlich einen Monat dauern.

Der Kompromiß.
Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten traten am Montag

in Berlin zuſammen, um zu dem Kompromiß über die Börſen-
ſteuern, deren Grundzüge zwiſchen Regierung und Reichstags
mehrheit feſtgelegt ſeien, Stellung zu nehmen man nehme an,
daß der Kompromiß vom Bundesrat angenommen werden würde
und am Dienstag als Anträge der Mehrheit veröffentlicht werden
könne. Die zweite Leſung der Reichsfinanzgeſetze ſolle am
Donnerstag beendet werden und die dritte Leſung am Freitag
und Sonnabend abſolviert werden. Die Reichsbeſoldungs
geſetze würden in der nächſten Woche verabſchiedet werden, nach
dem die Budgetkommiſſion dieſe Geſetze in dieſer Woche zum
Abſchluß bringen werde.

An der Berliner Börſe war Montag nachmittag, wie Ber
liner Blättern berichtet wird, das Gerücht verbreitet, daß zwiſchen
den verbündeten Regierungen und den Mehrheitsparteien eine
Einigung erzielt worden ſei, und zwar auf folgender Grundlage
Die Kotierungsſteuer werde (wie die Mühlenumſatzſteuer
und der Kohlenausfuhrzoll) fallen gelaſſen und dafür eine
niedrige Dividendenſteuer und eine Talon-
ſteuer in das Steuerprogramm eingeſetzt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin gedrahtet:
Wie der „L.-A.“ hört, hegen die Regierungen die Abſicht, als
Erſatz für die Kotierungsſteuer eine Kupon-
ſteuer vorzuſchlagen. Außerdem ſtände noch ein anderer
Steuerplan in Beratung, der aber noch geheim gehalten werde.

Die Ausgaben der Großmächte für die Landes
verteidigung im Jahre 1909.

Nach den Zuſammenſtellungen des „Nauticus-Jahrbuches“
für 1909.

Auf den Kopf
der

Heer Flotte zuſ. Bevölkerung
in Millionen Mark Mark

Deutſchland 811,0 399,3 1210,8 18,85
England 559,7 716,9 1276,6 28,62
Frankreich. 638,7 290,4 929,0 23,58
Jtalien 241,2 127,7 368,9 10,76Zapan 184,2 151,3 335,5 6,64Oeſterreich Ungarn 405,2 53,9 459,1 9,00
Rußland (für 1908) 918,3 205,4 1123,7 7,49
Nordamer. Union (f. 1908) 449,9 515,2 965,1 11,00

Nach dieſer Zuſammenſtellung verausgabt am
meiſten für Heer und Flotte der jenige Staat, der
über die hohen Koſten der Landesverteidigung am lauteſten
klagt und ſich für die Beſchränkung der Rüſtungen am
lebhafteſten einſetzt.

Dentſches Reich.
Der Reichstag lehnte am Montag in zweiter Leſung in

namentlicher Abſtimmung mit 191 gegen 136 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung den grundlegenden S 1 des Geſetzes
über das Erbrecht des Staates ab, ebenſo den Reſt
des Geſetzes ſowie Einleitung und Ueberſchrift, ſo daß alſo,
da von dem Geſetz nichts übrig bleibt, eine dritte Leſung
nicht ſtattfinden kann. Jm Verlauf der weiteren Sitzung

lehnte der Reichstag die Weinſteuer in der Regierungs
faſſung ab und nahm die von der Kommiſſion vor-
geſchlagene Schaumweinſteuer ſowie den Eingangs-
zoll auf Schaumweine von 150 Mk. pro Doppelzentner mit
200 gegen 125 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen an.
(Vergl. auch den Parlamentsbericht.)

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte am Montag
die Beratung des Entwurfs eines Beſoldungsgeſetzes
in zweiter Leſung fort. Die Beratung begann bei Klaſſe 3 der
Beſoldungsordnung, der die Poſtſchaffner, Rottenführer und
Weichenſteller zugeteilt ſind. Nach dem Beſchluß der erſten
Leſung ſollen dieſe Beamten ein Anfangsgehalt von 1200 Mk.
und ein in 21 Jahren erreichbares Höchſtgehalt von 1800 Mk.
erhalten. Staatsſekretär Sydow erklärte, daß dieſe Gehalts
erhöhung einen Koſtenaufwand von mehr als 7 Millionen Mark
verurſachen würde. Die von der Regierung vorgeſchlagene Er
höhung des Anfangsgehalts von 900 auf 1100 Mark und des
Endgehalts auf 1700 Mark ſei ſchon ſehr erheblich und die Re-
gierung nicht in der Lage, dieſem für ſie unannehmbaren
Kommiſſionsbeſchluſſe zuzuſtimmen. Unterſtaatsſekretär Twele
betonte einem Zentrumsmitgliede gegenüber, daß „unannehm-
bar“ der Regierung ſei bindend. Jn der Abſtimmung beſchloß
die Kommiſſion, trotzdem einſtimmig die Aufrechterhaltung des
Beſchluſſes erſter Leſung.

Vor Saßnitz. Die „Hohenzollern“ mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer an Bord ſowie die Begleitſchiffe „Ham
burg“ und „Sleipner“ ſind am Montag um 5 Uhr auf der
Reede von Saßnitz angekommen. Der ſchwediſche Trajektdampfer
„Königin Viktoria“ war eine halbe Stunde früher eingetroffen.

Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der neuen Dampf-
fährenverbindung mit S eden hatte, wie geſtern ſchon an
gekündigt, Staatsminiſter von Breitenbach Montag abend
Einladungen zu einem Diner im Schloſſe Dwaſieden bei Saßnitz
ergehen laſſen. Hierbei hielt der Miniſter eine Rede, in der
er auf die Wichtigkeit des neuen Verkehrsmittels hinwies, das
an Stelle des mittelbaren den unmittelbaren Verkehr ſetze.
Der Miniſter dankte ſodann für die großartige Gaſtfreund
ſchaft der Frau von Hanſemann, der Beſitzerin des Schloſſes
Dwaſieden, und begrüßte beſonders herzlich die ſchwediſchen Gäſte.
Zum Schluſſe brachte er ein dreifaches Hoch auf die Souveräne
von Schweden und Deutſchland aus. Hierauf erwiderte der
ſchwediſche Miniſter Graf Hamilton in deutſcher Sprache und
brachte ein dreifaches Hoch auf den Miniſter von Breitenbach
und die preußiſche Regierung aus, worauf er dann noch die
anweſenden Schweden zu einem ſchwediſchen vierfachen Hurra
aufforderte. Die Muſik ſpielte zuerſt die ſchwediſche, dann die
deutſche Hymne. Anweſend waren i. a. Staatsminiſter von
Breitenbach, Miniſter Graf Hamilton, die Oberpräſidenten Graf
Douglas und Freiherr von Maltzahn, die Staatsſekretäre
Freiherr von Schön und Krätke, Miniſter des Jnnern von
Moltke, General der Jnfanterie von Heeringen, der Geſandte
am ſchwediſchen Hofe Graf von Pückler und Geſandter von
Trolle als Verteter des ſchwediſchen Reichstages. Dem Diner
folgte eine Fahrt auf dem Dampfer „Odin“ mit allen Feſtteil
nehmern unter maleriſcher Beleuchtung der Kreidefelſen, der
Ufer von Saßnitz und des Schloſſes Dwaſieden.

Jn die Jmmediatkommiſſion berufen. Durch Allerhöchſten
Erlaß vom 23. Juni er. iſt der Forſtmeiſter von Hövel zu
Grimnitz zum Mitgliede der Jmmediatkommiſſion zur Vorberei-
tung der Verwaltungsreform berufen worden. Der Königliche
Amtsrat und Rittergutsbeſitzer von Dietze auf Barby iſt auf
ſein Anſuchen von der Berufung in die Kommiſſion entbunden.

Dernburgs Diamantenpolitik. Zu der auch von
uns geſtern wiedergegebenen Notiz des „Berl. L.-A.“ über
Dernburgs Diamantenpolitik ſchreibt jetzt der Herr
Staatsſekretär im Reichskolonialamt dem genannten
Blatte, daß er noch keine Schätzung des Wertes der
Diamantenfunde abgegeben habe. In der Tat ſei es heute
abſolut unmöglich, auch nur mit annähernder Richtigkeit
den Umfang des Diamantenvorkommens anzugeben;
irgendwelche Anhaltspunkte über den Wert derſelben ſeien
aber deshalb um ſo weniger vorhanden, als dieſer nicht
nur von dem Quantum der gefundenen Steine, ſondern
auch von deren Qualität und vor allem dem Preis ab-
hänge, welche vorauszuſagen niemand imſtande iſt. Nach
dem heute Bekannten und den jetzigen Preiſen könne
übrigens von „einer Milliarde“ gar keine Rede ſein.

Der Deutſche Schulſchiffverein hielt am Montag in
Travemünde ſeine Mitgliederver ſammlung ab. Den Vorſitz
führte der Großherzog von Oldenburg. Den Jahresbericht er
ſtattete Profeſſor Schilling. Kommerzienrat v. Guillaume legte
Rechnung ab. Die Verſammlung, der auch einige bayeriſche
Mitglieder der neubegründeten Abteilung beiwohnten, wurde
nach einer Beſchreibung des neuen noch im Bau befindlichen
zweiten Schulſchiffs, das am 28. September vom Stapel laufen
ſoll, geſchloſſen. Es folgte eine Uebungsfahrt auf der „Groß-
herzogin Eliſabeth“, dem Schulſchiff des Vereins, an die ſich
abends ein Feſtmahl anſchloß.

Todesfall. Der frühere Reichstags und Landtagsabge-
eder Kommerzienrat Hans Hähnle in Stuttgart iſt ge

orben.

Deutſcher Reichstag.
275. Sitzung vom 5. Juli, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sy do w.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der

Geſetzesnovelle wegen
Aenderung des Schankgefäßgeſetzes,

Geſchäftéſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 4

Druck und Verlag von Otto Thiole in Halle a. S.

Abg. Neuner (natl.) beantragt, das Geſetz doch noch nach
träglich an eine Kommiſſion zu verweiſen. Namentlich im Inter
eſſe geeigneter Vorſchriften für die Uebergangszeit.

Abg. Zubeil (Soz.) ſtimmt dem zu. Zu erwägen in der Kom
miſſion ſei auch eine Beſtimmung, wonach für unrichtige Eichung
nicht der Wirt, ſondern der Lieferant der Schankgefäße zu
haften habe.

Nach kurzer Debatte geht die Vorlage an eine Kommiſſion.
Es folgt die zweite Leſung der Vorlage über

das Erbrecht des Stagtes.
Die Kommiſſion hat die Vorlage abgelehnt.
Abg. Junck (natl.): Wir ſind jetzt nicht in der Lage, an der

Vorlage noch Verbeſſerungen anzubringen. Aber den Grund
gedanken des Geſetzes ſtimmen wir zu getreu unſerer Haltung bei
der Erbſchaftsſteuer.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Wir billigen micht alle Einzelheiten
der Regierungsvorlage, ſtimmen aber dem Entwurf zu. Dem
Familienſinn ſtellen wir den Staatsſinn gegenüber und glauben,
bei uns iſt eine Ueberſpanung des Familienſinns vorhanden.

Abg. Ulrich (Soz.): Das angeſammelte Vermögen iſt nicht
das Produkt der Arbeit von einzelnen, ſondern der gemeinſamen
Arbeit des Volkes. Das Erbrecht des Staates hat ſonach eine
geſellſchaftliche und ſoziale Berechtigung. Wenn wir der Vorlage
in zweiter Leſung zuſtimmen, ſo tun wir es aus ſozialen Gründen.
Unſere Haltung in dritter Leſung aber hängt davon ab, wie das
ſoziale Prinzip im einzelnen ausgeſtaltet iſt. Der Familienſinn
wird nicht durch den Entwurf, ſondern durch die Verteuerung der
Lebensmittel gefährdet. Man hat von einem Raubrecht des
Staates geſprochen. Raubrecht übten die Vorfahren derer, die ſich
jetzt zu einem Raubzuge gegen das deutſche Volk rüſten.

Präſident Graf Stolberg: Jch nehme an, daß Sie damit nicht
Mitglieder dieſes Hauſes meincn. (Heiterkeit.)

Abg. Ulrich (fortfahrend) Auch von einem Einbruch in das
Bürgerliche Geſetzbuch kann nicht die Rede ſein. Der Schatz
ſekretär iſt auch hier nur der Kommis der bürgerlichen Parteien.

Reichsſchatzſekretär Sydow: Der Begründung der Vorlage
durch den Vorredner kann ich nicht beitreten. Dieſer hat dem
Entwurf einen ſchlechten Dienſt geleiſtet.

Präſident Graf Stolberg ruft den Abg. Ulrich nachträglich
zur Ordnung, weil er den Reichsſchatzfekretär einen Kommis der
bürgerlichen Parteien genannt habe.

Abg. Gröber (Ztr.): Mit der Begründung des Abg. Ulrich
kann man der bürgerlichen Geſellſchaft durch dieſes Erbrecht des
Staates auch 500 Millionen abpreſſen. Der Beſitz wird durch die
Vorlage keineswegs lückenlos getroffen. Die Fideikommiſſe ſcheiden
ja völlig aus. Wenn Rechte und Zentrum die Vorlage ablehnen,
ſo wehren ſie ſich gegen ihre Konſequenzen, daß der Staat am
die Stelle eines Privaterben treten ſoll, was bisher das B. G.-B.
nicht zuließ. Eigentum iſt älter als der Staat. Dieſer hat das
Eigentum nur zu v Der Staat ſchafft auch nicht das Eigen
tum. Wir wollen jedem Verſuch entgegentreten, das Privaterb-
recht abzuſchwächen und damit die Bedeutung der Familie min-
dern. Das Privaterbrecht darf nicht von einer Mehrheit in
Reichstag und Bundesrat abhängig ſein, ſondern muß beſtehen
bleiben, wie es im B. G.-B. feſtgeſetzt iſt. (Lebh. Beifall im
Zentrum und rechts.)

Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.): Das Prinzip der Mehrheit iſt
nur, die Beſitzenden zu ſchonen. Warum ſoll hier das Bürgerliche
Geſetzbuch nicht abgeändert werden Hat man es beim Tier
halterparagraphen nicht auch getan? Der Grundgedanke der Vor
lage iſt gut.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Jch habe namens meiner politiſchen
Freunde zu erklären, daß wir an ſich den Gedanken dieſes Ent
wurfs für berechtigt halten. Die Vorlage geht uns aber in
mancher Beziehung zu weit. Die Bedenken, die wir gehabt
haben, ſind in der Kommiſſion nicht beſeitigt worden. Wir ſind
deshalb nicht in der Lage, für den Entwurf ſtimmen zu können.

Abg. Stadthagen (Soz.): Die ganze Vorlage iſt in dem
Sinne, als ſolle hier der Beſitz getroffen werden, als eine recht
zahme zu bezeichnen, und ſie wird ſeitens der Regierung nicht mik
Grnſt verteidigt. Es iſt nur ein Verlegenheitsprodukt der Re
gierung, dem wir in dieſer Faſſung nicht zuſtimmen.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) bedauert, daß die Regierung in
der Kommiſſion den Anregungen auf eine beſſere Abgrenzung des
ſtaatlichen Erbrechts nicht Folge geleiſtet habe. Seine Fraktion
lehne die Vorlage daher ab.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) erklärt, ſeine Freunde lehnen
den Entwurf aus grundſätzlichen Erwägungen ab. Wir ſehen in
der Vorlage den Anfang eines gefährlichen Weges, den wir nicht
mitmachen können.

Die Diskuſſion ſchließt. Abg. Frhr. v. Richthofen bittet, die
namentliche Abſtimmung zurückzuſtellen, zieht aber den Vorſchlag
zurück, nachdem die Abgg. Gothein (frſ. Vgg.), Baſſermann
(natl.) und Singer (Soz.) ſich gegen ihn erklärt haben. Die
Abſtimmung über S 1 ergibt Ablehnung mit 191 gegen 136 Stim
men bei einer Enthaltung. Der Reſt der Vorlage wird gleichfalls
abgelehnt.

Es folgt die zweite Leſung des
Weinſteuergeſetzes.

Dazu liegt vor ein Antrag der Abgg. Graf Kanitz (konſ.)
und Schultz (Rp.), der bei Weinen im Werte von mehr als 40
Mark für das Hektoliter eine Steuer von 726 Pfennig pro Liter
und bei Flaſchenweinen einen nach dem Werte geſtaffelten Zu
ſchlag (von 10 Pfg. bis 8 Mk.) eingeführt wiſſen will.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Eine angemeſſene Beſteuerung
des Weins entſpricht den Forderungen der Gerechtigkeit. Die
Kommiſſion will leider die Steuerfreiheit des Weins beſtehen
laſſen. Darum habe ich einen Antrag eingebracht, der den
Wein nicht bloß heranzieht, ſondern dies noch gründlicher tut
als die Regierungsvorlage. Die Weinſteuer ſoll nicht bloß die
Flaſchenweine, ſondern auch die Faßweine treffen. Die Be
denken gegen eine Reichsweinſteuer werden von mir nicht unter
ſchätzt. Der Notlage der Winzer ſteht die Höhe der Weinpreiſe
entgegen, die man in Reſtaurationen zu zahlen hat. Auf der
Weinkarte eines Reſtaurants las ich kürzlich Preiſe bis zu 200
Mark pro Flaſche. (Hört! Hört!) Jch will, wenn Sie das
Lokal beſuchen wollen, den Namen gern nennen. Gr. Heiter
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keit.) Die niedrigen, den Winzern gezahlten Preiſe dagegenführen direkt Zur Entwertung der Weinberge. Jm Vojahre
ſind für 54 Millionen Mark Weine bei uns eingeführt und nur
für 25 Millionen ausgeführt. Die Befürchtung, daß die Wein
ſteuer zur Minderung des Konſums führt, kann ich nach den
Erfahrungen mit der Schaumweinſteuer nicht teilen, zumal ſich
der Wohlſtand des Landes fortgeſetzt hebt. Die Weinſteuer wird
zugleich eine Beſitzſteuer ſein. (Beifall.)

Staatsſekretär Sydow: Wir bedauern, daß die Flaſchen
weinſteuer in der Kommiſſion eine Mehrheit nicht gefunden hat.
Dem Antrage Graf Kanitz kann ich nicht zuſtimmen, da er auch
die kleinen Weine treffen würde und beim Wingzer erhoben
rn müßte. V z daß einzelne Staaten ſchon
ine allgemeine Weinſteuer haben. muß daheKanitz widerſprechen. v 34 ß daver dem Antrag

Abg. Graf Kanitz beantragt, im Fall der Ablehnung ſeines
Antrages die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, das heißt
ſich auf die Flaſchenweinſteuer zu beſchränken.

Ab. Weber (natl.): In jeder Fraktion ſind Anhänger einer
Weinſteuer. Sachkundige befürchten freilich, die Weinſteuer
könne auf die Konſumenten nicht abgewälzt werden. Bei der
jetzigen politiſchen Situation lehnen wir die Weinſteuer aber
einmütig ab.

Abg. Gröber (Ztr.) bedauert die Einbringung des An-
trages Kanitz, der der Notlage der Wingzer nicht Rechnung trage
und den Einzelſtaaten, die bereits eine allgemeine Weinſteuer
haben, unbequem werde. Die Flaſchenweinſteuer ſei für die
Qualitätsweine nachteilig.

Abg. Lehmann Wiesbaden (Soz.) iſt gegen die Weinſteuer.
Abg. Schultz (Rp.) empfiehlt den Antrag Kanitz.
Abz. Dr. Blankenhorn (natl.) iſt gegen jede Weinſteuer, da

ſie auf den Winzer abgewälzt werde. Das Vorgehen des Grafen
Kanitz iſt zu bedauern. Dankbar aber muß anerkannt werden,
daß Dr. Röſicke, der Vorſitzende des Bundes, die Weinſteuer
energiſch bekämpft hat. Leider ſieht man jetzt in Reſtaurationen
mehr Mineralwaffer als Wein. Auch hier im Reichstage wurde,
als wir noch keine Diäten hatten, Wein getrunken. Jetzt aber,
da wir Diäten beziehen, wird hier kein Wein mehr getrunken.
Geiterkeit.) Eine Weinſteuer iſt nur möglich, wenn hohe
Schutzzölle die ausländiſche Konkurrenz weit mehr als bisher
abwehren.

Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.): Die Würfel über die Steuer
ſind bereits gefallen. Auch wir lehnen den Antrag Graf
Kanitz ab.

Abg. Dr. David (Soz.) bedauert, daß der Regierungsvorlage
erſt noch Grabreden gehalten werden. Wein ſei für weite Be-
zirke ein Volksgetränk.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Wir verſtehen die Auffaſſung, von
der Abg. Graf Kanitz ausgeht. Aber wir trennen uns in der
Beurteilung der Wirkung dieſer Steuer. Mit einem Teil meiner
Freunde bin ich gegen die Weinſteuer, weil der Wein als ein
Naturprodukt nicht beſteuert werden ſoll und der ſchwer dar-
niederliegende Winzerſtand die Steuer nicht tragen kann. Auch
wenn das neue Weingeſetz günſtig wirkt und die Weinzölle er-
höht werden, bin ich noch gegen eine Weinſteuer. Beim Schaum-
wein als einem Fabrikat liegen die Dinge anders. Es iſt aber
nicht möglich, eine Weinſteuer zu finden, die auf den Winzer-
ſtand nicht abgewälzt werden kann.

Schließlich werden die Anträge Graf Kanitz und die Re-
gierungsvorlage abgelehnt. Dienstag Fortſetzung.

Ausland.
Die Kretafrage. Jn der Sitzung der franzöſiſchen

Deputiertenkammer am 5*. Juli richtete der Abg.
Denys Cochin (konſ.) an den Miniſter des Auswärtigen eine
Anfrage über die Zurückziehung des franzöſiſchen Kontingents
aus Kreta und verlangte die Zuſicherung, daß die proviſoriſche
Regierung unter der Garantie und dem Schutz der Flaggen der
vier Mächte aufrecht erhalten werden würde. Miniſter
Pichon legte dar, unter welchen Bedingungen im
Jahre 1897 Kreta vom Sultan unter den Schutz der vier
Mächte geſtellt worden ſei, und erklärte, der Augenblick wäre
zur Erörterung der künftigen Regierungsform der Jnſel ſchlecht
gewählt. Die Schutzmächte behielten ſich vor, ſich darüber zu
verſtändigen, wenn die Umſtände es geſtatteten. Vom 27. Juli
ab würden die internationalen Truppen durch vier Kriegsſchiffe
erſetzt werden. Die Mächte zählten auf die Weisheit und die
Mäßigung der Türkei, Griechenlands und Kretas, um Schwierig-
r zu vermeiden, welche die verhängnisvollſten Folgen haben
önnten.

Das ruſſiſch chineſiſche Abkommen. Großbritannien,
Oeſterreich Ungarn und die Vereinigten Staaten haben zur
Kenntnis der chineſiſchen Regierung gebracht, daß ſie das
n Abkommen über die Verwaltungder ruſſiſchen Eiſenbahnzone in der Mandſchurei nicht
anerkennen, da Beſtimmungen, die das Anſiedelungsrecht
internationaler Niederlaſſungen in China berühren, aus einem
Vertrage der Mächte hervorgehen müßten.

OeſterreichUngarn. Der ungariſche Miniſterrat nahm am
b. Juli zu dem Wunſch des Königs Stellung, daß das Kabinett,
welches demiſſioniert hat, bis zum Herbſt die Geſchäfte weiter
führe. Der Miniſterrat erklärte, es würde den parlamentariſchen
Grundſätzen widerſprechen, wenn das Kabinett, das demiſſioniert
hat, noch längere Zeit an der Spitze der Regierung verbleibe.
Es ſei im Jntereſſe der parlamentariſchen Verantwortlichkeit
wünſchenswert, daß ein Kabinett mit Uebergangscharakter er
nannt werde. Da das Kabinett jedoch nicht imſtande ſei, die
parlamentariſchen Verhandlungen behufs Löſung der Kriſe zu
leiten, ſo werde es bei Beginn der Herbſttagung zurücktreten.
Dieſer Beſchluß wurde von den drei koalierten Parteien ange
nommen. Falls der König ihn genehmigt, wird demnächſt die
Wiederernennung des Kabinetts Wekerle, diesmal mit interi-
miſtiſchem Charakter, erfolgen.

Rußland. Die kaiſerliche Familie iſt Montag
abend aus den finniſchen Gewäſſern nach Peterhof zurückgekehrt.

Anſtelle des zum Botſchafter in Madrid ernannten Geſandten
in Stockholm. Barons Budberg tritt der bisherige Geſandte
in Belgrad Sergejew, der durch den bisherigen Geſandten
in Teheran von Hartwig erſetzt wird. Zum Geſandten in
Teheran wurde der Votſchaftsrat in London Poklewski
Koziell ernannt. Jn der Stadt Batum iſt deraußerordentliche Schutz und in ganz Kaukaſien mit Aus-
nahme der Stadt und des Kreiſes Diflis und des ſich an der trans
kaukaſiſchen Bahnlinie hinziehenden Landſtreifens der Krieg s-
zuſtand aufgehoben worden.

Frankreich. Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille haben
ſich Montag vormittag verſammelt. Rivelle, der Sekretär des
Syndikats der eingeſchriebenen Seeleute, hat den Spruch des
Schiedsgerichts bekanntgegeben und mitgeteilt, daß die alten,
früheren Mannſchaften wieder eingeſtellt werden ſollen. Die Ein-
ver enen kehrten an Bord zurück. Der Ausſtand iſt be
endet.

Türkei. Die Deputiertenkammer hat einen Antrag an
genommen, zur Erinnerung an die Einführung der Verfaſſung
den 23. Juli als nationalen Feſttag zu feiern.

Marokko. Der Direktor des Madrider Blattes Jmparcial
wurde von Mulay Hafid in Audienz empfangen und
hat aus ſeinem Munde folgende Erklärung erhalten Die Ge
ſandtſchaft, die ich nach Madrid entſandt habe, bedeutet nicht,
daß irgend welche Schwierigkeit zwiſchen Spanien und Marokko
beſteht. Aber der Geſandte, der von Spanien an
mich geſchickt worden iſt, hat ſich mir gegenüber ſo un ver
träglich gezeigt, daß es nötig geworden iſt, daß meine
Geſandten über da s verhandeln, was er nicht hat erledigen

al

wollen. Während des Geſprächs lehnte der Sultan jedeAeußerung über die e ab und erklärte, c
Frage ſei eine einfache Frage der Gerechtigkeit.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat am
Montag die Reſolution Aldrich angenommen, die im Sinne
der jüngſten Botſchaft des räſidenten Taft eine Verfaſſungs
rer Zwecke der Einführung einer Einkommen

Die Luftſchiffahrt.
Die ordentliche Mitgliederverſammlung des Deutſchen Luft

flottenvereins hat am Montag in Leipzig ſtattgefunden. Der-
ſelben ging am Sonntag eine Vorberatung von Vertrauens
männern der Landesverbände zum Zweck der Beratung der end
gültigen Satzungen voraus. Zu den Beratungen ſind Abgeordnete
aus faſt allen Teilen Deutſchlands erſchienen, unter anderen der
Vorſitzende des Vorſtandes Kommerzienrat Lan z Mannheim,
der geſchäftsführende Direktor Generalleutnant von Nieber,
für Bayern Baron Baſſus, Kommiſſionsrat Jodelbauer,
für Württemberg Generalleutnant von Berger, aus Köln der
Direktor der Handelshochſchule Ecke rt, aus Berlin der Syndikus
des deutſchen Luftſchifferverbandes Rechtsanwalt Eſchenbach,
Oberſtleutnant Modebeck und andere. Die Satzungen ſelbſt
wurden mit mehreren von den bayeriſchen Delegierten einge
brachten Abänderungen angenommen. Der Luftflottenverein wird
ſich künftig in die Zentrale, Landes bezw. Provinzialverbände
und Ortsgruppen gliedern. Der Sitz verbleibt bis auf weiteres
in Mannheim. Am Montag fand eine Fahrt zum National-
denkmal für die Völkerſchlacht ſtatt, mittags ein Frühſtück auf
feeaar ſchrie Perr a wurde allgemein der er-

ortſchritt des Vereins konſtatiert, der bereits j10 000 Mitglieder zählt. j t r fatt
Aus Nah und Fern.

Die Eröffnungsfahrt des Kaiſer Franz Joſef auf der neuen
Strecke der Tauernbahn geſtaltete ſich, wie wir aus Gaſtein er
fahren, zu einer ununterbrochenen Kette begeiſterter Huldigungs-
kundgebungen für den greiſen Monarchen. Auf allen Stationen
hatten ſich die Gemeindevertretung, die Schuljugend, die Krieger-
vereine uſw. zur Begrüßung eingefunden. In BVoeckſtein er
ſchienen die aus Salzburg eingetroffenen Feſtgäſte. Auf eine
Anſprache des Landeshauptmanns erwiderte der Kaiſer, er
empfinde eine ganz beſondere Befriedigung, das große Werk
vollendet zu ſehen, das eine neue Ader des Weltverkehrs durch
das ſchöne Kronland leite. Möge der rege Verkehr auch Stadt
und Land Salzburg gedeihlich fördern. Sodann beſtieg der
Kaiſer unter erneuten Ovationen den Hofzug nach Bad Gaſtein,
wo er gegen 12 Uhr mittags eintraf und enthuſiaſtiſch empfangen
wurde. Jn ſeiner Antwort auf die Huldigung des Gemeinde
vorſtehers drückte der Kaiſer die Hoffnung aus, daß die neue
Linie den Kurorten ein weiteres Aufblühen bringen werde.
Nachdem er zahlreiche Perſönlichkeiten angeſprochen und die
Front der Vereine abgeſchritten hatte, beſtieg der Kaiſer unter
begeiſterten Hochrufen den Hofzug zur Rückreiſe nach Wien.

inf. Verkauf von „DZugszuſatzkarten“ durch Zugführer. Wie
wir von unterrichteter Seite erfahren, iſt zwiſchen den
Verwaltungen der Königlich preußiſch- heſſiſchen
Staatseiſenbahnen und der Königlich ſächſiſchen Staats
eiſenbahn eine Vereinbarung getroffen, die beſonders bei dem
großen Andrang während der Sommerreiſezeit eine erhebliche
Erleichterung des reiſenden Publikums bedeutet.
Es werden nämlich von jetzt an die Zuſatzkarten für D-Züge der
Linie Berlin Dresden--Bodenbach ſowie für alle
D-Züge der Linie Berlin Leipzig durch die Zugführer
der betreffenden D-Züge (es kommen für die Strecke Berlin
Dresden neun DZüge ſowie für die Strecke Berlin-- Leipzig vier
D-Züge in Betracht) verkauft werden. Die Reiſenden, die wegen
Ueberfüllung oder aus anderen Gründen in eine höhere Klaſſe
übergehen wollen, haben demgemäß von nun an das Billett nicht
mehr an dem Schalter zu löſen, da der Weg vom Eiſenbahnzug
zum Schalter mit Recht als ſehr beſchwerlich empfunden worden
iſt, ſondern ſie machen dem Zugführer des betreffenden DZuges
Mitteilung von ihrer Abſicht. Der Zugführer iſt dann verpflichtet,
ihnen die gewünſchte Zuſatzkarte gegen Erlegung des jeweiligen
Preisunterſchiedes zu verkaufen.

Der angebliche Diamantenfabrikant. Das Pariſer Zucht-
polizeigericht hat den angeblichen Diamantenfabrikanten Wernher
zu ſechs Jahren Gefängnis, 3000 Franks Geldſtrafe und fünf
Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt. Das Urteil erklärt, daß die
von Wernher geforderte Entſchädigung ihm im Prinzip zuge-
ehe wird, und hat ihm vorläufig ſchon 10 000 Franks zuge-
prochen.

Ein Verbrechen. Die „Zittauer Nachrichten“ melden: Sonn
tag nachmittag wurde in Schönau am Ufer der Lauſur der nackte
Leichnam eines etwa 30jährigen Mannes aufgefunden, deſſen
Hände auf dem Rücken feſtgebunden waren. Man vermutet, daß
das Verbrechen in dem benachbarten Böhmen begangen worden
iſt. Näheres hierüber iſt noch nicht bekannt.

Bauunfall. Jn Wigſtadtl wurden bei einem Neubau durch
niederſtürzendes Mauerwerk ſechs Perſonen ſchwer und
zwei leicht verletzt.Beſichtigung. Geſtern trafen 70 Großinduſtrielle Böhmens
in Berlin ein, um dortige Elektrizitätswerke zu beſichtigen.

Die Königin Olga von Griechenland iſt am Montag nach
Petersburg abgereiſt.

Die Cholera in Petersburg. Die Zahl der am Sonntag an
Cholera neu Erkrankten beträgt 68, geſtorben ſind während
derſelben Zeit 27 Perſonen; die Geſamtzahl der Kranken be-
trägt zurzeit 677.

Beriberi. An Bord des am 5. Juli vor Göteborg ange-
kommenen deutſchen Dampfers „Lauſchan“ ſind drei zur Be-
ſatzung gehörige Chineſen an Beriberi erkrankt. Der
Dampfer kam von Chriſtmas Jsland mit Phosphat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Norwegiſche Expedition nach Spitzbergen. Dem „Globus“

zufolge unternimmt Rittmeiſter Jſachſen in dieſem
Sommer eine neue wiſſenſchaftliche Expedition nach Spitzbergen.
Sein Zweck ſind Aufnahmen im nordweſtlichen Teil Spitzbergens,
ſowie geologiſche, botaniſche und zoologiſche Studien in jener
Gegend; hierzu werden ihn mehrere Fachleute begleiten. Die
Norweger und vor allem auch Jſachſen ſelbſt ſind der Anſicht, daß
die erſten Entdecker Spitzbergens Normänner geweſen ſeien, vier
hundert Jahre vor dem Holländer William Barents.

Sport und Jagd.
W. Travemünde, 5. Juli. Reſultate der Wettfahrt auf der

Lübecker Bucht: 10 w-nKlaſſe: Orchis erſter, Skum II zweiter
Preis. 9 meKlaſſe: Grünau II erſter Preis. (Schwertjachten aus-
geſallen). 8 mweKlaſſe: Novena erſter, Toni VI zweiter Preis.
Sonderklaſſe: Hevella erſter, Tilly X zweiter, Angela IV, vom Kron
prinzen ſelbſt geſteuert, dritter, Reſi III vierter, Jrrwiſch fünfter Preis.

Letzte Telegramme.
Der Kanzler und Staatsſekretär Nieberding.

Berlin, 6. Juli. Reichskanzler Fürſt Bülow überreichte
geſtern dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding
das aus Anlaß ſeines 50jährigen Amtsjubiläums ihm verliehene
Großkreuz zum Roten AdlerOrden. Nieberding feiert das Jubi
läum erſt in einigen Tagen. Wenn der Reichskanzler die Aus
zeichnung ſchon geſtern überreichte, ſchien er Wert darauf
zu legen, dies noch perſönlich tun zu können. wirklich Kleinwohnungen gebaut werden, dem Magiſtrat zur Be

Keine Obſtruktion.
Berlin, 6. Juli. Die Führer der freiſinnigen Fraktions-

gemeinſchaft ſind übereingekommen, gegen das Zuſtandekommen
der Finanzreform keine Obſtruktion anzuwenden.

Dernburg Sydows Nachfolger
Berlin, 6. Juli. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird als

Nachfolger des in abſehbarer Zeit ſeinen Poſten verlaſſenden
Staatsſekretärs Sydow Dernburg genannt.

Der Kaiſer von Rußland in Kiel?
Verlin, 6. Juli. Es geht das Gerücht, daß der Kaiſer von

Rußland auf ſeiner Fart nach Cherbourg in 14 Tagen in
Kiel eintreffen werde.

Der Prozeß Hammann.
Berlin, 6. Juli. Der Prozeß gegen den Wirklichen Geh. Le

gationsrat Hammann wegen Meineides wurde um 12 Uhr nachts
auf Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt, da der Nebenkläger, Pro-
feſſor Bruno Schmitz, von einem plötzlichen Unwohlſein befallen
wurde. Die Zeugen ſind ſämtlich vernommen.

Fürſt Eulenburg.
Berlin, 6. Juli. Fürſt Eulenburg hat unter Herzkrämpfen

und Ohnmachtsanfällen zu leiden und befindet ſich auch nachts
unter ſtändiger ärztlicher Ueberwachung.

Auf der Jagd erſchoſſen.
Annaburg, 6. Juli. Jn Gröbern wurde der Amtsgerichtsrat

Bärecke aus Gräfenhainichen von einem Rechts
anwalt aus Schönebeck auf der Jagd erſchoſſen.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 5. Juli, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird die Einladung des SaaleRegatta-

vereins zur Regatta am 11. Juli bekannt gegeben. Eine anonhme
Eingabe im Anſchluß an die Erfurter Kläranlage fällt unter den
Tiſch. Eine zum Schluß einlaufende Petition betreffend die
Kanaliſierung der Talſtraße wird dem Bauausſchuß überwieſen.
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:

1. Der Magiſtrat hat vom Tiefbauamt für das Land zwiſchen
der Delitzſcher Straße und der ſogenannten Straße O einerſeits
und der Freiimfelder Straße und dem BüſchdorfDiemitzer
Grenzwege andererſeits einen neuen Bebauungsplan aufſtellen
laſſen. Die Gemeinden Diemitz und Büſchdorf ſind mit der Aen
derung der Fluchtlinien für die in Frage kommenden Grenzſtraßen
einverſtanden. Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit
der Feſtſetzung der neuen Fluchtlinien und Höhenlagen einver-
ſtanden. Für den Teil des öſtlichen Bebauungsplanes nördlich
der Straße O wird dann ein neuer Plan eingebracht werden, ſo
bald das Projekt über die Verbreiterung der Berliner Brücke feſt
ſteht. (Referent Stadtv. Gyga s.)

2. Zu einer geregelten Bebauung in Trotha erweiſt ſich
die planmäßige Feſtlegung einiger Straßenzüge als notwendig
wie auch die Aenderung einiger Fluchtlinien. Es handelt ſich um
1. das fiskaliſche Klausberg-Gelände, 2. den Seebenerweg, 3. die
Mötzlicher Straße, 4. die Verbindung zwiſchen den bereits vor-
handenen nördlichen und ſüdlichen Teilen der Petersbergſtraße,
5. die Trothaer, 6. die Brachwitzer, 7. die Köthener, 8. die Anger-
und 9. um die Oppiner Straße. Die Anträge werden angenom-
men. Referent Stadtv. Hertel.)

2a. Für die Errichtung eines Schuppens zur Aufbewahrung
von Arbeitszeug der Straßenreinigung wurden 900 Mk. bewilligt.
Der Schuppen wird auf dem ſtädtiſchen Grundſtück in der Kloſter
ſtraße errichtet werden. (Referent Stadtv. Hertel.)

3. und 4. Der Kaufmann Louis Haas will auf dem von ihm
erworbenen ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück eine
Straße zwiſchen Glauchaer Straße und Gerberſaale anlegen.
Die Feſtſetzung von Bau und VorgartenFluchtlinien für dieſe
Straße, wie auch der Ausbau dieſer projektierten Straße wird be-
ſchloſſen und dem vorgelegten Vertragsentwurf zugeſtimmt. Die
mit dieſer Straße im Zuſammenhang ſtehende Brücke über
die Gerberſaale dürfte vielleicht erſt in 20 Jahren nach An
ſicht des Stadtbaurats Lammers erbaut werden.

5. Der Holzhändler Paul Lüttig und die Firma Gebrüder
Fackenheim haben den Ausbau der Ladenbergſtraße
zwiſchen der Merſeburger und der projektierten Lützener Straße
beantragt. Mit dem Ausbau dieſer Straßenſtrecke iſt man ein-
verſtanden, der Abſchluß des entſprechenden Vertrages wird gut-
geheißen. (Referent Stadtv. Stephan.)

6. Eine der Stadt Halle gehörige Fläche von etwa 43 qm an
der Reideburger Straße wird für den Preis von 20 Mk. für den
Quadratmeter an die offene Handelsgeſellſchaft Stephan u.
Comp. in Halle verkauft. (Referenten Stadtvv. Riediger und
Blumentritt.)7. Zur Jnſtandſetzung des Torturmes der Moritz-
burg waren urſprünglich 5000 Mk. eingeſetzt. Die Verwitterung
des Mauerwerks und der Zuſtand des Bauwerks iſt ſo bedenklich,
daß das Hochbauamt zu den Jnſtandſetzungsarbeiten 21000 Mk.
forderte. Die Stadtverordneten bewilligten nur 12 000 Mk. Trotz-
dem aber nur die allernotwendigſten Arbeiten ausgeführt worden
ſind und trotz der größten Sparſamkeit ſind noch 3450 Mk. er-
forderlich, die nunmehr bewilligt werden. Referenten Stadtvv.
Gieſe und Aßmann.)

8. Der für das Rechnungsjahr 1909 in den Hauptetats für
Gräberpflege eingeſtellte Betrag von 2000 Mk. wird um 4000 Mk.
erhöht. Die Deckung dieſes Betrages wird wahrſcheinlich aus den
durch die vermehrte Gräberpflege zu erwartenden Mehreinnahmen
in mindeſtens der gleichen Höhe erfolgen. Die Erhöhung wird be
ſchloſſen. (Referent Stadtv. Döhler.)

9. Jn der Küſtnerſchen Enteignungsſache iſt
gegen den die Entſchädigung für das zu dem öffentlichen Platze
am Mühlgraben entfallende Land auf 6000 Mk. feſtſetzenden
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ſeitens der Küſtnerſchen Erben
der Rechtsweg beſchritten und in der Berufungsinſtanz die Ent-
ſchädigungsſumme auf 6000 15 020 21 020 Mk. feſtgeſetzt
worden. Die eingelegte Reviſion wird auf Grund eines ein-
geholten Rechtsgutachtens als ausſichtslos zurückgenommen. Die
noch fälligen 15 020 Mk. nebſt 4 Proz. Zinſen ſollen jetzt gezahlt
werden. Was in dem entſprechenden Fonds noch fehlt, ſoll aus
dem Dispoſitionsfonds genommen werden. An dem ungünſtigen
Urteil ſollen Halleſche Sachverſtändigenurteile ſchuld ſein. (Refe-
rent Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume.)

10. Für die vom 26. bis 29. November hier ſtattfindende All
gemeine Geflügel- Ausſtellung des Ornitho-
logiſchen Zentralvereins für Sachſen und Thüringen
werden 150 Mk. bewilligt. Der Finanzausſchuß hatte die Ab-
lehnung beantragt. Referent Stadtv. Aßmann.)

11. Bei dem im Jahre 1907 erfolgten Landaustauſch zwiſchen
den elektrochemiſchen Werken in Ammendorf und der Stadt-
gemeinde Halle ſind die von den elektrochemiſchen Werken ge-
zahlten 5000 Mk. Entſchädigung in der Vermögensverwaltung ver
einnahmt worden. Dieſe 5000 Mk. ſollen jetzt einem neu zu bil-
denden Erneuerungsfonds des Beeſener Guts
geländes zugeführt werden. Referent Stadtv. Profeſſor Dr.
von Blume.)

12. Der Bauunternehmer Otto Reinicke hat um Ermäßigung
der Straßenausbaukoſten gebeten für eine Anzahl Häuſer
mit kleinen Wohnungen, die er am alten Mühlrain und
gegenüber der Artilleriekaſerne zu erbauen gedenkt. Der Bau
ausſchuß will hierüber zur Tagesordnung übergehen, aber ein An
trag Blumentritt, die Petition unter der Bedingung, daß
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rückſichtigung zu überweiſen, wird angenommen. Referent Stadtv.
Stephan.)

13. Der vierte kommunale Verein hat um die weitere
Durchführung des Teils der zwiſchen Kruken
berg- und Krauſenſtraße gebeten. Die Eingabe erhält der Magi-
ſtrat als Material. (Referent Stadtv. Stephan.)

14. Der Verſicherungsbeamte Karl Albert Schurike hat um
Beſchleunigung ſeiner Angelegenheit wegen Landabtretung an derGroßen Brunnenſtraße gebeten. Die Sache wird dem Magiſtrat

zur Erwägung und juriſtiſchen Prüfung überwieſen. Referent
Stadtv. Reichardt.)

15. Die Maurer- und Zimmermeiſter A. Krekeler und A.
Dohme haben gebeten, ihre Bauſtellen an der Reilſtraße vor der
Oberrealſchule nicht nach den Vorſchriften der dritten, ſondern
nach denen der zweiten Bauzone bebauen zu dürfen. Der Bau
ausſchuß empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung, der mit 22
Stimmen beſchloſſen wird gegen 18 Stimmen, die dem Antrag
Borges, die Eingabe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
überweiſen, folgen. Referent Stadtv. Gieſe.)

16. Der vierte kommunale Verein hat um ausreichendere Be
leuchtung des Riebeckplatzes ſowie der angrenzenden Magdeburger
und Merſeburger Straße und um recht baldige Abänderung der
Bauzonenordnung zur Hebung der Bautätigkeit gebeten. Es wird
beſchloſſen, die Eingabe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
überweiſen, bezw. die Lampen auf dem Riebeckplatz die ganze
Nacht hindurch brennen zu laſſen. Referent Stadtv. Gieſe.)

17. Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hat um
Ausdehnung der elektriſchen Straßenbeleuchtung auf dem Stein
weg und die Neue Promenade gebeten. Der Magiſtrat ſoll die
Eingabe erwägen. Referent Stadtv. Döhler.)

18. Die Anwohner der Kurzen Gaſſe haben um recht baldige
Beſeitigung der Unannehmlichkeiten gebeten, die die Verlegung
der Volkskaffeehalle von der Promenade nach dem ſtädtiſchen
n z e r Gaſſe r h gehabt habe. Ueber

eſe Eingabe wird zur Tagesordnung übergegangen. (ReStadtv. Kobert.) 2 9 Sesangen. Referent
19. Der Almoſenempfänger Paul Ebel hat um Befürwortung

en e en r r Kleidungsſtücken ſeitens der
enverwaltung gebeten. Der Magiſtrat ſoll die Bitte erwägen.Geſegn Se Kobert. Kilteat j dwag

20. Der frühere Denkmalswärter Emil Her at um Ge-en re dert oder ine wer
ützung gebeten. ird zur Tagesordnung übergega (Refe-rent Stadtv. Kobert.) 8 s Seangen Gefo

21. Die Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftung „Ver
einigte Dienſtmänner“ hat gebeten, die Polizeiver
waltung zu veranlaſſen, ihr zu geſtatten, ihre ſeit 35 Jahren ge
tragenen gelben Mützenſtreifen und Rockkragen auch ferner tragen
zu dürfen. Es wird beſchloſſen, der Magiſtrat ſoll der Bitte ent
ſprechend vorgehen.

22. Der Hauseigentümer Otto Strube hat gebeten, die Be
zeichnung ſeines Grundſtückes Barfüßerſtraße Nr. 11 beizube-
halten und nicht die Bezeichnung Schulſtraße Nr. 10a einzuführen.
In beiden Fällen ſoll der Magiſtrat dementſprechend vorgehen.
(Referent Stadtv. Döhler.)

23. Der ehemalige Brückengeldpächter Friedrich Specht hat
gebeten, ihm in Rückſicht auf die ihm aller Wahrſcheinlichkeit nach
gerichtlich zuzuſprechende Entſchädigung ſchon jetzt einen monat-
lichen, ſeinen Verhältniſſen entſprechenden Betrag zu zahlen.

24. Eine Frau Amalie Thieme hat um Aufhebung des Orts-
ſtatuts über die Bedürfnisfrage im Schankgewerbe oder um
deſſen Ergänzung dahin gebeten, daß die Prüfung des Bedürf
niſſes nur für neu zu konzeſſionierende Lokale Anwendung findet.
Die Frau hatte ihr Lokal 40 Jahre lang betrieben, jetzt war ihr
die Konzeſſion genommen worden.

25. Der ehemalige Droſchkenführer Otto Schulze hatte um
Wiedererteilung des ihm entzogenen Droſchkenfahrſcheines ge-
Seten. Alle drei Eingaben ſoll der Magiſtrat berückſichtigen bezw.
ementſprechend vorgehen. Referent Stadtv. Greßler.)

26. Dem Frauenbildungsverein wurde zu den
zoſten des von ihm unterhaltenen Volkskindergartens
zunächſt ein Zuſchuß von 500 Mk. gewährt. Der Volkskinder
garten, der nach Fröbelſchem Syſtem arbeitet, verdiente ſowohl
wegen ſeiner erzieheriſchen und ſozialen Bedeutung, als auch des
halb, weil er gleichzeitig eine Kinderbewahranſtalt im Jntereſſe
der erwerbstätigen Bevölkerungsklaſſen des ehemaligen Vorortes
Giebichenſtein darſtellt und damit der vorbeugenden Armenpflege
r rchaus eine Förderung. Referent Stadtv. Dr. von

ume.
Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er

ledigt, der Schluß der öffentlichen Sitzung war um 288 Uhr.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 6. Juli 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand und Ernteſchätzung in der Provinz Sachſen
Jn dem Bericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrates über

Saatenſtand und erſtmalige Ernteſchätzung vom 1. Juli 1909 in
der Provinz Sachſen heißt es:

Regierungsbezirk Merſeburg.
Kreis Eckartsberga. Winterſgaten: Der Roggen hat

unter der lang andauernden Trockenheit ſehr gelitten, vor allem
iſt er ſehr kurz geblieben. Weizen verſpricht eine etwas beſſere
Ernte als Roggen, der eingetretene Regen hat den Stand be
deutend gebeſſert. Die Sommerſaaten ſtehen verhältnismäßig
gut, haben wenig oder gar nicht unter der Trockenheit gelitten und
verſprechen eine gute Mittelernte. Hackfrüchte: Rüben und Kar
toffeln ſtehen mangelhaft. Kartoffeln ſind ſchlecht aufgelaufen.
Man ſchätzt den Ertrag auf 60 Prozent einer Mittelernte.

Kreis Halle a. S. Winterſaaten: Weizen gut erholt,
ca. 90 Prozent. Sommerſaaten: Weizen beſſer als 100 Prozent.
Gerſte kurz, ſehr dicht, Mittelernte in Ausſicht, über Kornertrag
noch keinen Anhalt, Hafer desgleichen. Hackfrüchte: Kartoffeln
und Zuckerrüben prima, bedecken ſich ſchon vollſtändig.

Kreis Liebenwerda. Winterſaaten: Roggen zu
friedenſtellend, Weizen weniger gut, beſſert ſich aber nach den
letzten Niederſchlägen. Auf Sommerſagaten hat der ergiebige
Regen vom 23. und 24. Juni ſehr günſtig gewirkt, Stand teils
gut, teils mittelmäßig. Hackfrüchte: Jm allgemeinen gut. Futter
pflanzen: Wieſenheu knapp die durchſchnittliche Hälfte. Klee
etwas ergiebiger. Serradella noch nicht genügend entwickelt.

Mansfelder Gebirgskreis. Die Winterſaaten
haben ſich noch leidlich entwickelt und verſprechen, falls die Aus
förnung gut vonſtattem geht, noch eine Mittelernte. Die Sommer-
ſagten ſtehen durchweg gut, nachdem im Juni 67 mm Regen ge
fallen ſind. Die Hackfrüchte entwickeln ſich ebenfalls nach dem
Regenfall, Zuckerrüben ſind zum größten Teil ſehr ungleich, viele
Körner gehen erſt jetzt auf. Die Futterpflanzen ſind ſchwach und
dünn, vielleicht wird der zweite Schnitt ergiebiger.

Kreis Merſeburg. Winterſaaten: Nach dem letzten
Regen hat ſich der Weizen etwas gebeſſert und kann noch eine
Mittelernte werden, aber Stroh nur 85 Prozent.

Kreis Naumburg. Winterſaaten: Der Regen in ver
angener Woche hat die Ausſichten zwar gebeſſert, aber bei dem
urchſchnittlich dünnen Stande wird eine Mittelernte nicht mehr

zu erzielen ſein. Auch im Sommergetreide wird eine gute Ernte
nicht gemacht werden beſonders die Gerſte zeigt einen wenig be
friedigenden Stand. Hackfrüchte: Rüben, beſonders ſpät be-
ſtellte, ſtehen teilweiſe lückenhaft, ſonſt iſt der Stand von Rüben
und Kartoffeln befriedigend. Futterpflanzen: Der erſte Schnitt
beendet. Der Ertrag befriedigte bei Luzerne, bei Kopfklee nuv
ungenügend. Ausſichten des zweiten Schnittes durch Regen ver
beſſert.

Kreis Querfurt. Die Winterſaaten ſtehen im Durch
ſchnitt zu ſchwach, Stroh infolge der Trockenheit zu kurz,.
Sommerſaaten: Stroh kurz; wenn weiterer Regen folgt, kann die
Körnerernte noch 80 Prozent ergeben. Die Hackfrüchte haben ſich
jetzt gut entwickelt; die zuletzt beſtellten Rüben waren aber ſehr
unregelmäßig aufgegangen. Futterpflanzen: Kaum 45 Prozent
Ertrag zu rechnen da Regen gefallen, könnte Luzerne zweiten
Schnitt geben.

Kreis Sangerhauſen. Winterſaaten: Roggen ſteht
leidlich und verſpricht eine Mittelernte; Weizen ſteht auf ge
ringeren Böden ſehr ſchlecht und iſt nur leidlich auf tiefgründigem
Boden. Sommerſaaten: Gerſte, namentlich früh beſtellte auf
beſſerem Boden, ſteht mehr als mittel, auf geringerem Boden fällt
ſie aus. Hafer iſt ſehr ungleichmäßig, kann ſich nach dem Regen
aber noch erholen. Hackfrüchte: Rüben erholen ſich ſehr. Spät
beſtellte ſind gleichmäßiger aufgegangen als frühzeitige. Kar
toffeln ſtehen auf trockenem Boden nicht ſehr gut. Futterpflanzen:
Die Wieſen verſprechen keine große Heuernte, abgeſehen von den
bewäſſerten. Auf den zweiten Schnitt Klee wird jetzt gehofft.
Der erſte Schnitt war unbefriedigend, nur halbe Ernte.

Kreis Schweinitz. Die Winterſaaten ſind durch
Trockenheit und Froſt weſentlich geſchädigt. Auch die Sommer-
ſagten ſind vielfach durch Dürre geſchädigt. Die Hackfrüchte zeigen
bis jetzt im allgemeinen guten Stand. Futterpflanzen: Klee viel-
fach ausgewintert, dann durch Kälte und Dürre geſchädigt. Heu-
ernte ſehr gering und ſehr verzögert.

Kreis Torgau. Winterſaaten: Roggen ſteht gut,
Winterweizen mangelhaft. Die Sommerſaaten haben unter
Trockenheit gelitten und, da wir hier noch keinen durchdringenden
Regen hatten, ſich noch nicht erholt. Hackfrüchte gut. Futter
pflanzen: Klee mangelhaft, Luzerne gut.

Kreis Wittenberg. Winterſaaten: Dünner Beſtand,
ſtarke Halme, lange Aehren. Sommerſaaten: Hafer und Gerſte
ſtehen unter mittel. Die Hackfrüchte verſprechen gut zu werden.
Futterpflanzen: Klee und Wieſen haben ſehr geringen Ertrag
gebracht.

Kreis Zeitz. Winterſaaten: Roggen teilweiſe ganz gering,
teilweiſe ziemlich gut. Jm Durchſchnitt mittel. Weizen zumeiſt
umgepflügt, der Reſt gibt knapp 50 Prozent einer Vollernte.
Sommerſaaten haben ebenfalls von der Trockenheit gelitten. Nach
dem Regen ſteht zu befürchten, daß Nachſchoſſe kommen und bei
der Gerſte die Qualität verſchlechtern. Hackfrüchte: Kartoffeln
ſtehen mittel, Zuckerrüben lückig im Beſtand und noch ſehr zurück.
Futterpflanzen: Das für den ausgewinterten Klee es wird jetzt
noch ſolcher umgepflügt, weil auch aus dem zweiten Schnitt nichts
wird beſtellte Wickfutter läßt ſich nun mähen, und ſomit iſt die
größte Futternot behoben. Wieſenertrag ſehr gering.

(Fortſetzung folgt.
7

44 Nachdem die Waldauer BrannkohlenJnduſtrie-AktienGe-
ſellſchaft im Vorjahre in den Fluren Queiſau, Profen, Predel,
Köttichau und Steingrimma etwa 2350 Morgen zuſammen-
hängende Braunkohlenfelder angekauft und mit dem Teufen der
Grube BungeNebe bei Queiſau begonnen hatte, iſt nunmehr auch
der Bau einer Drahtſeilbahn vergeben worden. Dieſe ſoll die
Schachtanlage mit den demnächſt zu erbauenden Tagesanlagen am
Bahnhof Profen verbinden und zum Transport der Braunkohle
nach den Aufbereitungsanſtalten (Brikettfabrik, Naßpreſſe), ſowie
zur unmittelbaren Verladung der Rohkohle in Eiſenbahnwaggons
und ferner zum Rücktransport von Grubenholz von der Eiſen
bahn zum Schacht dienen. Die Hauptſtrecke Schacht--Brikett
fabrik wird eine Geſamtlänge von ca. 3500 Meter bei etwa
20 Meter Gefälle in der Transportrichtung erhalten; an die
Hauptlinie wird ſich noch eine 125 Meter lange Hängebahn von
der Brikettfabrik nach der Eiſenbahn anſchließen. Die Drahtſeil-
bahn iſt für eine Jahresleiſtung von zunächſt vier, ſpäter fünf
Millienen Hektoliter Braunkohlen berechnet und wird von der be
kannten Leipziger Firma Adolf Bleichert u. Co. gebaut.

A. Produkten- nud Wareitmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

I. Hamburg, 5. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſieile des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Durum 1 prompt 252 Aug. Sept. 238 Sept. Okt.
2384 Hardwinter II Aug. Sept. 250 Ab, Sept. Okt. 249
Roſafé 79/80 kg April Mai 262 Mai Juni 262 Barletta
Ruſſo 79/80 kg ſchw. 262 April Mai 262 Mai Juni 262
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 259 10 Pud ſchwim. 262 Sibiriſch.
74/75 üg ſchwim. 243 Walla Walla ſchwim. 263 Al., Auſtral.
ſchwim. 267 Chile loko 265 Juni 264 Aug. 263 M.
Roggen: 9 Pud 10/15 Taganrog prompt 194 Novoroſſisk
ſchwim. 191 Petersburger 119/20 Pfd. lad geladen 1904
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1295 Juni 130
Juli 130 Aug. Okt. 1294 Aug. Dez. 129 r Hafer:
Liban 50/51 kg 3 Juni 1971 Petersburg. 47,48 kg 3
Juni Juli 185 46/47 Kg 3 Mai/ Juni alt 1854
Mais: La Plata fällig 149 ſchwim. 149 Mai Juni 150 AC,
Juni/ Juli 150 AC, Juli Aug. 150

Berlin, 5. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.

bis A. Roggen Sept. 186,25--186,50 Hafer märk.,
mecklburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 213--219 mittel 208
bis 212 gering ruſſ. u. Donau feiner 200,00-- 215,00
mittel 190 199,00 geringer 184--189 ab Babn frei n. Wagen.
Mais. awerik. Mixed alter 187--190 abfallender 175184
runder 160 168 abfallender 156 159 ZahnMais
frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175 gute
176 186 ruſſ. u. Donau leichte 137 143 ſchwere 144 158 C.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Futterware mittel
198 206 Taubenerbſen 207--217 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50-—36,50 Roggenmeh! 0 und 1 23,70 bis
25,90 Weizenkleie 11,50--12,50 A. Roggenkleie 12,60--13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 258,25256,00 Septbr. 230,00
bis 229,00 Oktober 227,25 226,25 Roggen inländ. 193
ab Bahn und frei Mühle, September 186,25--184,50 A. Hafer Juli
184,25 182,00 September 171,50 171,00 A. Mais September
156,50 156,25 A. Oktober 157,00--156,75 A. Weizenmehl 00
33,50 36,25 Roggenmehl 0 und 1 23,50--26,70 Rüböl
Oktober 55,40 55,30 bez. u. Bi., Dezember 55,50 Br

L. Welitmarkt, Berlin, 5. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
26,00, Sept. 229,00. Newyortk Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chicago Northern J Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli Paris Lieferungsware Juli 251,40,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 226,10. Odeſſa Ulka 9258 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,50.
Sept. 184,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 450 gr. Juli 182,00, Septbr. 171,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
RMagdeburg, 5. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 91 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 94 7,55
uperphosphat 17—-19 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 8,25 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--521 deutſches 7,25 Maizenafutter
26 30 7,40 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Ac, Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,595 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 4 8,60 Rapskuchen,

deutſche 10-43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 J KnochenPräzipitat (Futterkalt) feinſte

mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
adungen.

Hopfen.
RNüruberg, 3. Juli. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche gelangten annähernd 700 Ballen, faſt ausſchließ
lich für Exportzwecke, zum Verkauf. Die Preiſe haben eine weitere
Sieigerung von mehreren Mark erfahren. Für Kundſchaftsbedarf
beſtand nur ſchwache Frage. Die Stimmung iſt ſeſt. Wochenzufuhr
150 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel
do. bis 32 prima bis 40 Gebirgshopfen bis 40 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 32 prima do. bis
geringe Hallertauer bis 25 mittel do. bis 45 AC., prima do. bis
55 Hallertauer Siegelgut bis 60 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 45 prima do. bis 55 geringe Württemberger
bis 25 mittel do. bis 45 prima do. bis 65mittel Poſener bis 40 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 60 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

ß Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 5. Juli von der Prieiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,95; andere rote Sorten 2,75;
Magnum bonum 3,00 Weiße runde 2,25. Magde-
burg, Rote Daber 0,00; andere rote Sorten 0,00 Magnum bonum
0,00 Weiße runde 0,00 Gelbfleiſchige weiße 0,00. Salz-
wedel, andere Sorten 0,00 Magnum bonum 0,06 Weiße runde
0,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber
andere rote Sorten Weiße Sorten Salzwedel,
Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20 (bez.),
9,50 (Verk.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Ciſchkowo bei
Krutſch 8,50 (bez.), Dettmannsdorf b. Kölzow 9,00 (bez. Juni),
Genſchmar 8,80-9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners-
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie
Zuckerfabrik b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
Kuczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neumark
(Weſipr.) 8,50 (bez.), Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaſt, 8,50 (bez.),
Polgſen, Brennerei Genoſſenſchaft 8,50—8,60 (Käuf.), Polwitz bei
Wierben 8,50 8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel
(Brandt) 9,25-—9,50 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 9,25 (bez.),
9,50 (Verk.), Stettin (Leföèvre) 8,75 (bez.), Thymen bei Mühlen (Oſtpr.)
8,10 (bez.), Uthmöden 8,75 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 9,00 (Känf.),
Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg 8,40
(bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni/Juli), Zerbſt Anhaltiſche Kartoffel
flocken Fabrik 9,05——9,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S. Zucker
fabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.), Soldin Kartoffel-
trocknungsfabrik 8,50 (bez.).

Magdeburg, 5. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. BPreis: 25,26--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Juli. Kartoſſelſiärke 24,75 25,26 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 5. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Juli.
Juli- Auguſt G., AuguſtSeptember G.Parts, 5. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,00, Auguſt 40,50,
Sept. Dez. 39,75, Jan.April 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 5. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 5. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amnerdam, 5. Juli. Leindi träge, loko 25 Auguſt 26

Sept. Dezbr. 25 JanuarApril 25, MaiAug.
Varts, 5, Juli, Rüböl matt, Juli 63,50, Auguſt 64,00,

Sept. Dez, 64,75, Nov.Febr. 65,50.
W. Veſt, 5. Juli. Raps per Auguſt 14,40 Gd., 14,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88Rendement, nene Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 50 Kilo

per Juli 19,45, per Auguſt 10,55, per Oktober 10,00, per Dezember 9,95,
per März 10,12x, Mai 10,25. Tendenz: ruhig.

W. Londen, 5. Juli. 96 e Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 41 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juli ruhig, 10 ſh. 5/, d. Käufer.

Kaffee.
KaſſeeTerminNotierungen. Nur fürHamburg, 5. Juli.z Dezember 30 G.Good average Santos September 342 G.,

März 30/, G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 5. Juli. JavaeßKaffee, good ordinary, behauptet,

loko 40 Sapee, 5. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,00,

Dezember 29,50, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Jaueiro, 3. Juli. Kaſſee. Zuſuhren 7 000 Sack

in Rio, 30 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 5. Juli. Baumwolle, ſeſt, Upland
loko 62 Kweaxen, 5. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,65 Käufer, April 5,40 Käufer. Behauptet,

middling

Petrolenm.
Hamburg, 5. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 5. Juli. Bancazinn ſeſt, loko 79S n 5. du. Vülber 2311 Lſtrl., ChiliKupfer 58/16 Lſirl.,
per 3 Monate 99 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſirl,, engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1317 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow. 5. Juli. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
544 Rinder, und zwar 213 Ochſen, 34 Kalben, 181 Kühe, 116 Bullen,
323 Kälber, 514 Stück Schaſvieh, 1763 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3144 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, mlI. 63,
IV. 52 c für d0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 72, III. 62, IV. 51, V. 40 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 45, I. 34, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
I. 87, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 71, II. 69,
III. 67, IV. 62 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 484 Rinder,
und zwar 166 Ochſen, 33 Kalben, 179 Kühe, 107 Bullen; 322 Kälber,
385 Schafe, 1753 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.
,GBvGGGQEOAOniaeanaaguaaaaaand( wasVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbach.
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.

Spiritus geſchäftslos, Juli G.
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Borliner Börso, 9, Iuli 1909
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I 1. d. 12.gbl.: 3.20.
Serlin.

0e2

holt. 1,70. 1 U. Baneo: 1,60
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